
Floristisches Portal Mecklenburg-
Vorpommern

– Online-Erfassung und Nutzung botanischer Daten mit 

Praxisbeispielen aus der GIS-Anwendung –

&

GeoForum MV

04.-05. April 2016, Rostock

Florian Jansen
Institut für Botanik und 
Landschaftsökologie
Universität Greifswald

Dirk Müller
Umweltplan GmbH



 die (ehrenamtliche) Kartierung
biologischer Vielfalt sichtbar
machen

 Wissen über die Verbreitung
von Arten und deren
Veränderung vermitteln

 aktuellere Information im
Vergleich zu gedruckten
Verbreitungsatlanten

 Arbeitsplattform für amtliche, 
naturschutzfachliche und 
wissenschaftliche
Auswertungen

Ziele floristischer Portale



regionale Portale

www.flora-BB.de

www.flora-MV.de

www.deutschlandflora.de



Inhalte

Artengruppe Gefäß-

pflanzen

Moose Armleuchter-

algen

Pilze Flechten Nutzer

Zahl der 

Taxa

3713 624 32 2253 652   > 500



vielfältige Akteure 
– organisierte Datenweitergabe

 Jedermann/-frau

 organisierte Ehrenamtliche, 
z.Bsp. AG Geobotanik MV

 Kartierungszentralen

 Landesämter für Naturschutz

 bundesweite
Fachgruppenverbände

 Bundesamt für Naturschutz

 Internationale 
Biodiversitätsorganisationen



Systemarchitektur



Mobile Erfassung und Information

 Erfassung mit Smartphone

 Abruf von Beobachtungen in 
deiner Nähe

 Navigation zu interessanten
Funden
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

Niederlassung 
Güstrow

Speicherstraße 1b
18273 Güstrow 

Außenstelle 
Greifswald

Bahnhofstraße 43 
17489 Greifswald 

Hauptsitz Stralsund
Tribseer Damm 2
18437 Stralsund



Regionalplanung

Umweltplanung

Landschaftsarchitektur

Landschaftsökologie

Wasserbau

Immissionsschutz

Hydrogeologie

9

GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

 2006
Florenschutz-Konzept M-V

 2005 – 2011
Fortschreibung Gutachtliche 
Landschaftsrahmenplanung

 2011 – 2017++ 
Streuobstonline-
Erfassungsmodul
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

Regionalplanung

Umweltplanung

Landschaftsarchitektur

Landschaftsökologie

Wasserbau

Immissionsschutz

Karte I Karte II Karte III Karte IV
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

Bearbeitungsablauf  mit komplexen Verarbeitungswerkzeugen 
und einem hohen Maß an Nachvollziehbarkeit

• inhaltlich-methodische Vorbereitung 

(Kartierschlüssel, Erfassungmethode)

• Erhebung/Kartierung

• Datenerfassung mit geografischem 

Bezug

• Interpretation für die planerische 

Fragestellung

• Selektion und räumliche 

Überlagerung/Kombination 

inhaltlicher Ebenen

• Zusammenfassung gleich bewerteter 

Teilräume

• Kartographische Aufbereitung

• Plausibilitätsprüfung und Ergänzung 

im Rahmen der Beteiligung
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

Datenquellen

Floristische Rasterkartierungen

460.000 Datensätze

Floristische Einzelfunddaten

70.000 Datensätze

Kartierung geschützter Biotope nach §20 LNatG MV

550.000 Datensätze (1995-2008)

Fundinfos (MTBQ-Basis) aus Vegetationsdatenbank

700.000 Datensätze

insges. ca. 1,8 Mio Datensätze
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

Nr. 8

Nr. 150

Nr. 254
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen



Regionalplanung

Umweltplanung

Landschaftsarchitektur

Landschaftsökologie

Wasserbau

Immissionsschutz

Hydrogeologie

18

GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

1. Eingabe-Ebene: Lage und Charakteristik des Streuobstbestands
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

2. Eingabe-Ebene (optional):  Angaben zu Obstarten/Obstsorten
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

3. Eingabe-Ebene (optional):  Angaben zu Einzelbäumen
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

Naturparkregion
Sternberger Seenlandschaft

Naturparkregion
Nossentiner/Schwinzer Heide

Altkreis
Ostvorpommern
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GIS-Anwendung mit Praxisbeispielen

Machen Sie mit bei der Erfassung!

http://streuobst.flora-mv.de

Mailinglist:

streuobstnetzwerk@googlegroups.com

UNABHÄNGIGE Internetplattform für das
Streuobst-Netzwerk M-V im Aufbau!

www.streuobstnetz-mv.de




